
Projekten, möchten wir Menschen in schwierigen Lebenslagen zur 
Seite stehen.
Gemeinsam können wir eine solidarische Gesellschaft gestalten, 
in der jeder Mensch die Unterstützung erhält, die er benötigt. Las-
sen Sie uns weiterhin zusammenarbeiten, um Hoffnung und Hilfe 
zu schenken.
  
 

Herzliche Grüße Ihr
 
 
 
 

Andreas Griebel



Ihr Mitgliederbrief März 2025

rotkreuz
             Nachrichten

DRK-KV Brandenburg an der Havel
Grüne Aue 6
14776 Brandenburg an der Havel

in einer Zeit, in der soziale Ungleichheiten zunehmen und viele 
Menschen in unserer Gesellschaft mit Herausforderungen kämp-
fen, stehen wir als Wohlfahrtsverband vor großen Aufgaben. Um 
gemeinsam in den Bereichen der Kinder- und Jugendhilfe, des Ret-
tungsdienstes oder des Fahrdienstes weiter beständig und erfolg-
reich zu sein Bedarf es der ständigen Weiterentwicklung. Neben 
der Digitalisierung steht bei uns natürlich der Mensch im Mittel-
punkt. Neben den Belastungen unserer Klienten sind natürlich auch 
unsere Mitarbeiter ein wertvoller Faktor, denen ich an dieser Stel-
le danken möchte. Nur durch das tägliche Engagement aller Haupt- 
und Ehrenamtlichen können wir für die Menschen ein verlässlicher 
Partner sein. 
Wir müssen innovative Ansätze entwickeln, um diesen Herausfor-
derungen zu begegnen. Das DRK setzt sich dafür ein, soziale Teil-
habe zu fördern und Barrieren abzubauen. Durch unsere vielfäl
tigen Angebote, von der sozialen Beratung bis hin zu integrativen 

UNSERE THEMEN

•	 Winterfahrt

•	 Start in die Saison

•	 DRK setzt sich für den Erhalt  
seiner Kitas ein

•	 Wasserwacht – Ehrenamt fürs  
ganze Jahr

•	 Schulsanitätsdienst

•	 Übergangswohnheim

•	 Erste-Hilfe Termine

•	 Kältebus
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Liebe Mitglieder und Unterstützer des Deutschen Roten Kreuzes,



Am Wochenende vom 10. Januar erlebten 
30 engagierte Ehrenamtliche der Bereit-
schaft und der Wasserwacht des DRK-
Kreisverband Brandenburg an der Havel 
e.V. ein unvergessliches Winterabenteuer. 
Mit unserem eigenen Reisebus ging es ge-
meinsam nach Braunlage, wo ein Wochen-
ende voller Teamgeist, Action und Spaß auf 
uns wartete.
Der erste Höhepunkt des Ausflugs war ein 
spannendes Outdoor-Escape-Game. Auf-
geteilt in vier Gruppen erkundeten wir bei 
einer 6 Kilometer langen Tour durch den 
verschneiten Ort und die umliegenden Ber-
ge die winterliche Landschaft. Rätsel, He-
rausforderungen und der frische Schnee 
sorgten für jede Menge gute Laune und ge-
meinsames Knobeln. Anschließend stand 
sportlicher Spaß auf dem Programm: Mit 
Schlitten ging es zur Rathauswiese, wo wir 
beim gemeinsamen Rodeln Tempo und 
Teamgeist zeigten. Den krönenden Ab-
schluss des Tages bildete die abendliche 
Eisdisco. Bei Musik, Lichtern und glitzern-
dem Eis genossen wir die Stimmung, bevor 

Erfolgreiche Winterfahrt der Gemeinschaften

wir den Tag in der „Tenne“ bei Tanz und Mu-
sik gemütlich ausklingen ließen. Am Sonn-
tag kehrten wir alle wohlbehalten, begeis-
tert und mit vielen tollen Erinnerungen im 
Gepäck zurück nach Brandenburg an der 

Ehrenamt startet in die neue Saison –  
Gemeinsam für Sicherheit und Sauberkeit
Mit dem Frühling beginnt auch für die Ehrenamtlichen des DRK-
Kreisverband Brandenburg an der Havel e.V. eine neue, spannen-
de Saison voller Engagement und Einsatzbereitschaft.
Die Wasserwacht hat ihre Arbeit bereits aufgenommen und sorgt 
dafür, dass Strände und Seen sicher und sauber bleiben. Mit Tau-
chern, Leinenführern und Rettungsschwimmern wird Unrat, wie 
Scherben und anderer Müll, aus den Gewässern entfernt, um Er-
holungssuchenden einen sicheren Aufenthalt zu ermöglichen. 
Gleichzeitig stehen die ehrenamtlichen Rettungskräfte mit ihren 
Rettungsbooten bereit, um für Sicherheit am, im und auf dem Was-
ser zu sorgen. Zudem wird auch in diesem Jahr wieder großer Wert 
auf die Ausbildung neuer Rettungsschwimmer gelegt – eine wich-
tige Maßnahme, um die Sicherheit in der Region nachhaltig zu ge-
währleisten.
Auch die Bereitschaft startet mit voller Energie in die neue Saison. 

Das was in anderen Ecken des Landes als 
undenkbar gilt ist hierzulande Realität: es 
gibt tatsächlich zu viele Kitaplätze in Bran-
denburg an der Havel und dabei zu wenig 
Kinder. Natürlich entstehen für die Stadt 
Kosten durch die Vorhaltung, welche sich 
bei mehr als 600 freien Plätzen auch schnell 
im 6-stelligen Bereich bewegen. Dies führ-
te im vergangenen Jahr dazu, dass die Ver-
waltung eine Streichliste von Kindertages-
stätten erstellt und diese zur Abstimmung 
bringen wollte. In unserem Kreisverband war 

DRK setzt sich für den Erhalt seiner Kitas ein
das „Zwergenhaus“ mit seinen 50 Krippen-
plätzen ebenfalls auf der Streichliste. Dieses 
einseitige Vorgehen wurde von uns natürlich 
nicht akzeptiert. Zunächst positionierten wir 
uns als Mitglied der Liga der Freien Wohl-
fahrtspflege gegen die Pläne und nutzten 
sämtliche politischen Gremien zur Änderung 
des Antrages. Das Ziel war einen Dialog mit 
der Verwaltung aufzubauen, um sich ge-
meinsam dem Problem zu widmen. In un-
zähligen Terminen führte unser Handeln zum 
Erfolg. Im gemeinsamen Austausch mit der 

Verwaltung erarbeiteten wir Lösungen um 
zwar Plätze zu reduzieren, nicht aber unse-
re Einrichtung zu schließen. Für die Kinder 
und Kolleginnen im „Zwergenhaus“ konnten 
wir die Erhaltung erfolgreich verhandeln und 
uns auch für zukünftige Herausforderungen 
wappnen. Ich danke an dieser Stelle für das 
Vertrauen der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter unserer Kindertageseinrichtungen. 
Sie alle haben eine wertvolle Aufgabe: klei-
nen Kindern Flügel zu verleihen um erfolg-
reich ins Leben zu starten!

Neben der sanitätsdienstlichen Absicherung von Veranstaltungen 
und Events bereiten sich die Ehrenamtlichen durch regelmäßige 
Fort- und Weiterbildungen intensiv auf alle möglichen Einsätze vor 
– von kleineren Notfällen bis hin zu Großschadenslagen. So bleibt 
das Team jederzeit bestens gerüstet, um schnell und kompetent 
Hilfe zu leisten.
Das Jugendrotkreuz steht ebenfalls in den Startlöchern und trai-
niert fleißig für den anstehenden Landeswettbewerb. Neben dem 
fachlichen Wissen und praktischen Fähigkeiten im Bereich der Ers-
ten Hilfe werden hier auch Teamgeist und Zusammenhalt gestärkt 
– wichtige Werte, die den Nachwuchs des DRK auszeichnen.
Wir freuen uns auf eine neue, sichere und erfolgreiche Saison und 
danken allen Ehrenamtlichen, die mit ihrem Engagement, ihrer 
Expertise und ihrem unermüdlichen Einsatz die Grundlage für Si-
cherheit und Gemeinschaft in unserer Region schaffen.

Havel. Ehrenamt verbindet – ein großes 
Dankeschön an alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie an alle, die diesen Aus-
flug möglich gemacht haben!
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In Brandenburg engagieren sich mehr als 
2.000 Menschen ehrenamtlich bei der 
Wasserwacht. Was sie eint: die Begeiste-
rung fürs Wasser, der Wunsch zu helfen 
und die Überzeugung, dass die Wasser-
wacht ein erfüllendes Ehrenamt fürs gan-
ze Jahr ist. „Viele sehen in der Wasser-
wacht hauptsächlich die Badeaufsicht der 
Rettungsschwimmer*innen am See. Das 
ist eine unserer zentralen Aufgaben. Ge-
rade die Wintersaison ist aber sehr wich-
tig für Trainings und Aus- und Weiterbil-
dungen, damit wir für die Badeaufsicht im 
Sommer und bei Notfällen rund ums Jahr 
einsatzfähig sind“, sagt Larissa Juhnke, 
stellvertretende Kreisleiterin der Wasser-
wacht im DRK-Kreisverband Branden-
burg an der Havel e.V. Das wöchentliche 
Schwimmtraining richtet sich an alle akti-
ven Einsatzkräfte, an die Wasserwachtju-
gend – und an Nichtmitglieder, die ihre 
Rettungsschwimmfähigkeiten unter fach-
kundiger Aufsicht trainieren möchten.

Theorie, Wartung, Reinigung
Auch die Vermittlung von Theorie fällt 
vorwiegend in die Wintersaison, zum 
Beispiel im Bootsdienst: Wer als Teil der 
Besatzung von Rettungsbooten zum Ein-
satz kommt, muss wissen, wer welche 
Aufgaben auf dem Boot hat und welche 
Regeln im Einsatz gelten. Die neu Aus-
gebildeten im Bootsdienst werden so 
rechtzeitig zur Badesaison fit gemacht. 
Hinzu kommen im Frühjahr Reparaturen, 
Wartungs- und Reinigungsarbeiten an 
den Rettungsbooten.

„Ohne die Arbeit der vielen Menschen im 
Hintergrund wären wir gar nicht einsatz-
fähig“, betont Larissa Juhnke, ausgebil-
dete Einsatztaucherin der Wasserwacht. 
Auch für die Einsatzkräfte des Rettungs-
tauchens stehen Training, Übungen und 
Einsätze das ganze Jahr über an. „Im 
Winter trainieren wir in der Schwimmhal-
le die Basics, um fit zu bleiben. Einmal im 
Monat gibt es in unserem Kreisverband 
ein spezielles Training fürs Einsatztau-
chen. Außerdem nutzen wir die Zeit, um 
uns an die spezielle Ausrüstung zu ge-
wöhnen“, erzählt Larissa Juhnke. Ein
satztaucher*innen retten Menschen im 
Wasser oder Eis, leisten technische Hil-
fe, etwa bei gekenterten Booten, und un-

Die Wasserwacht des DRK –  
Ehrenamt fürs ganze Jahr
Baywatch am Badesee: Wer an die Wasserwacht des DRK denkt, hat schnell ein Bild von 
Ehrenamtlichen am Strand und Beckenrand vor Augen. Neben der Badeaufsicht im 
Sommer hat die Wasserwacht aber das ganze Jahr über vielfältige Aufgaben.

Das ganze Jahr im Einsatz: Die Wasserwacht in Brandenburg an der Havel.
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terstützen bei der Suche nach Gegen-
ständen wie abgefallenen Bootsmotoren.

Auseinandersetzung mit Ausrüstung
Die Wasserretter*innen, die auch in Fließ-
gewässern bei starker Strömung und 
Hochwasser zum Einsatz kommen, nut-
zen den Winter ebenso für zusätzliche 
Übungen und Fortbildungen. Jens Kie-
sewetter, Wasserretter und Ortsgruppen-
leiter der Wasserwacht Strausberg: „Die 
Arbeit mit der speziellen Technik macht 
besonders viel Spaß. Das Wissen darü-
ber muss für den Einsatz aber auch 
sitzen. Gewässerkunde, Seilkunde, spe-
zielle Kleidung – die regelmäßige Ausei-
nandersetzung mit der Ausrüstung und 
den Gegebenheiten ist enorm wichtig.“

Vor Beginn der Badesaison bereiten die 
Wasserwachten die Rettungsstatio- 
nen final vor: Stationen instandsetzen, 
Steganlagen reparieren, Rettungsboote 
startklar machen, Strände von Unrat und 
Gefahrengut säubern. Auch Einsatz-
tauchtrupps sind hier dabei. „Wir besei-
tigen Gefahrengut unter Wasser, suchen 
die Seen nach neuen Untiefen, Schlamm-
stellen oder Sandbänken ab“, erklärt La-
rissa Juhnke. Die Taucher*-innen und Si-
gnalmänner und -frauen verbinden dies 
mit Übungen: „Im Einsatz muss ich als 
Rettungstaucherin nach bestimmten Re-
geln ein Gebiet abtauchen. Dabei stehe 

ich über die Leine und zuvor abgespro-
chene Signale und manchmal per Funk 
ständig mit meinem Signalmann, der an 
Land oder auf dem Boot bleibt, in Verbin-
dung.“

Hochsaison beginnt im Mai 
Von Mai bis September ist Hochsaison 
für die Wasserwacht. An Seen und in 
Freibädern in ganz Brandenburg sind Eh-
renamtliche der Wasserrettung im Wach-
dienst mindestens an den Wochenenden 
und Feiertagen im Einsatz. Zusammen 
mit Ehrenamtlichen des Bootsdienstes 
und des Einsatztauchens helfen sie im 
akuten Notfall und weisen vor Ort auf Ge-
fahren hin.

„Die Wasserwacht arbeitet immer auch 
präventiv“, betont Ronny Lessmann, Vor-
sitzender der Wasserwacht Wusterhau-
sen im DRK-Kreisverband Gransee Ost-
prignitz-Ruppin e.V., und dort unter 
anderem Bootsführer. „Im Bootsdienst 
fahren wir mehrmals am Tag Patrouille. 
Es ist ein gutes Gefühl, den Menschen zu 
zeigen: Wir sind da und im Notfall schnell 
einsatzfähig.“ Für den Bootsdienst sind 
die Patrouillenfahrten auch gute Trai-
ningsmöglichkeiten: Von nautischen Be-
griffen über das richtige Springen ins 
Wasser bis hin zum Reinholen von Ge-
retteten – alles muss im Einsatz be-
herrscht werden.



Übungen für den Ernstfall
Zur Sicherstellung der Einsatzfähigkeit 
gehören auch im Sommer Fortbildun-
gen und Übungen, oft gemeinsam mit 
der Feuerwehr, damit die Zusammenar-
beit im Ernstfall reibungslos funktio-
niert. „Wir können jederzeit zum Einsatz 
gerufen werden. Damit wir schnellst-
möglich an der Einsatzstelle sind, liegt 
die notwendige Ausrüstung stets be-
reit“, so Ronny Lessmann.
Im Bereich Schwimmausbildung bietet 
der Sommer gute Möglichkeiten für 
Schwimmkurse, zum Beispiel das jähr-
liche Kinderschwimmlager in den Som-
merferien bei der Wasserwacht im 
DRK-Kreisverband Forst Spree-Neiße 
e.V. Maria Stein, Ausbilderin bei der 
Wasserwacht Forst: „Die Kinder lernen 
in zwei Wochen das Schwimmen und 
erhalten das Seepferdchen. Manche er-
reichen sogar ein Schwimmabzeichen 
und werden damit sichere Schwimmer.“ 
Die Wasserwacht bildet jahreszeitenun-
abhängig im Schwimmen und Ret-
tungsschwimmen aus, intern und ex-
tern, Kinder wie Erwachsene. Maria 
Stein: „Es ist etwas Besonderes, zu se-
hen, wie die Kinder ihre Schwimmfähig-
keiten verbessern und sich oft innerhalb 
der Wasserwacht weiterentwickeln.“
Die Brandenburger Wasserwacht si-
chert auch Veranstaltungen am und auf 

dem Wasser ab, zum Beispiel Regat-
ten, Langstreckenschwimmen oder 
Crossläufe. Im Herbst machen die 
Wasserwachten ihre Rettungsstationen 
wieder winterfest, erledigen Reparatur-
arbeiten, zum Beispiel an kaputten Ste-
gen, und es geht weiter mit Aus- und 
Fortbildungen.

Alles ist freiwillig
Mitmachen können bei der Wasser-
wacht alle, mit vielen Möglichkeiten zu 
Spezialisierungen. Ronny Lessmann 
betont: „Die Weiterbildung muss aus ei-
ner Lust herauskommen, niemand wird 

Bootsführer Ronny Lessmann im Einsatz

gezwungen. Viele wollen nur ihre 
Schwimmfähigkeiten verbessern und 
finden dann bei uns eine tolle Gemein-
schaft.“ Und genau darum geht‘s bei 
der Wasserwacht: Zusammenhalt, Lei-
denschaft fürs Wasser, vielfältige Auf-
gaben, Helfen im Team. Oder wie Jens 
Kiesewetter sagt: „Ein Rettungs-
schwimmer allein reicht nicht. Nur im 
Team klappt es bei uns. Das ist ja das 
Schöne daran.“

Mehr Infos: www.wasserwacht-
brandenburg.de
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Seit vielen Jahren besteht eine erfolg-
reiche Kooperation zwischen dem von 
Saldern-Gymnasium und dem DRK-
Kreisverband Brandenburg an der Ha-
vel e.V. zur Ausbildung eines Schulsa-
nitätsdienstes (SSD).
Getreu dem Motto „Keiner ist zu klein, 
um Helfer zu sein“ erhalten interessier-
te Schülerinnen und Schüler im Rahmen 
der Ganztags-AG eine praxisnahe Ein-
führung in die Grundlagen der Ersten 
Hilfe. Was ist zu tun, wenn einem Klas-
senkameraden plötzlich schlecht wird? 
Wie reagiert man bei Stürzen oder an-
deren Unfällen im Schulalltag? Die 
Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter 
des DRK wissen, wie sie in solchen Si-
tuationen richtig handeln.
Mit großem Engagement präsentierte 
sich der SSD beim diesjährigen Tag der 
offenen Tür des Gymnasiums und zeig-
te eindrucksvoll sein Wissen und Kön-
nen. Besucherinnen und Besucher 
konnten sich von den Fähigkeiten der 
jungen Ersthelfer überzeugen und er-
hielten spannende Einblicke in deren 
verantwortungsvolle Arbeit.
Wir als DRK-Kreisverband Brandenburg 

Schulsanitätsdienst präsentiert sich

an der Havel e.V. sind äußerst stolz auf 
den ehrenamtlichen Einsatz der Schü-
lerinnen und Schüler und unterstützen 
sie mit voller Überzeugung. Ihr Engage-
ment zeigt, wie wichtig es ist, frühzeitig 
Verantwortung zu übernehmen und an-
deren in Notlagen zu helfen.

Weitere Informationen erhalten  
Sie bei: 
Larissa Juhnke
l.juhnke@drk-brandenburg-havel.de
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Ein Ort der Vielfalt und des Miteinanders
Die GU Flämingstraße bot Platz für 276 Bewohner in zwei Ge-
bäuden sowie weiteren 15 Verbundwohnungen mit 59 Flücht-
lingen und 9 Menschen in freien Wohnungen. Menschen aus 
unterschiedlichsten Ländern wie Kamerun, Pakistan, Syrien, 
Afghanistan, Kenia, Tschad, Eritrea, Somalia, China, Iran, Irak, 
Russland, Vietnam und der Ukraine fanden hier eine Zuflucht. 
Die kulturelle Vielfalt prägte das Leben in der Einrichtung 
maßgeblich. Sie brachte Herausforderungen, aber auch die 
Chance, die Schönheit und den Reichtum dieser unterschied-
lichen Kulturen zu erleben und voneinander zu lernen.
Von der ersten Begrüßung bis zum Moment, in dem die Be-
wohner ihre nächsten Schritte wagten, war die GU nicht nur 
ein Dach über dem Kopf. Sie war ein Ort, an dem Sprachen, 
Traditionen und Lebenswege zusammenflossen und eine Ge-
meinschaft entstanden, die Brücken zwischen Welten baute.
 
Ein Zuhause voller Leben und Wärme
Die Gemeinschaftsräume – eine Bibliothek, ein Spielzimmer 
für Kinder, ein Krankenzimmer und ein Gemeinschaftsraum 
– waren Dreh- und Angelpunkt des sozialen Miteinanders. 
Hier wurde nicht nur gespielt, gelesen oder Hilfe geleistet, 
sondern auch gelacht, diskutiert und Freundschaften ge-
schlossen. Mit der Unterstützung von Ehrenamtlichen ent-
standen unzählige wertvolle Momente:
•	Gemeinsame Weihnachtsfeiern, bei denen die Kinder die 

Bräuche ihrer Nachbarn kennenlernten, Plätzchen backten 
und den Weihnachtsbaum schmückten.

•	Osterbasteln, das die Flure der GU mit bunten Karten und 
Körbchen füllte.

•	Ausflüge, darunter Schwimmunterricht im Marienbad und 
ein Tag im Barfußpark, bei dem die Kinder gemeinsam lach-
ten und spielten – unabhängig von Sprachbarrieren, die in 
solchen Momenten gänzlich bedeutungslos wurden.

 
All diese Aktivitäten zeigten, dass Integration nicht nur ein 
Begriff ist, sondern ein lebendiger Prozess, der durch ge-
meinsame Erlebnisse und menschliche Nähe wächst.
 
Ein Gebäude mit Geschichte
Der Plattenbau, der die GU beherbergte, ist selbst ein Zeug-
nis der gelebten Vielfalt. Zu DDR-Zeiten diente das Gebäude 
als Wohnstätte für Vertragsarbeiter des Getriebewerkes, da-
runter Menschen aus Vietnam und Angola. Diese Geschich-
te setzt sich nun in den Geschichten der vielen geflüchteten 
Menschen fort, die hier in den letzten anderthalb Jahrzehn-
ten ein Zuhause fanden.

Ein Ort der Begegnung und  
Menschlichkeit – Rückblick auf die 
Gemeinschaftsunterkunft  
Flämingstraße
Mit dem Ende des Betreibervertrags am 31. Januar 2025 schließt ein Kapitel, das über 
14,5 Jahre hinweg zahlreiche Geschichten von Hoffnung, Neubeginn und Gemein-
schaft schrieb. Seit dem 1. Juni 2010 betrieb der DRK-Kreisverband Brandenburg an 
der Havel e.V. die Gemeinschaftsunterkunft (GU) in der Flämingstraße – einen Ort, 
der für Menschen aus aller Welt ein vorübergehendes Zuhause wurde und weit mehr 
als nur eine Unterkunft bot.

Ewa Kaplar leitete 9 Jahre die Gemeinschaftsunterkunft

 
Dankbarkeit und Abschied
Der Abschluss des Betreibervertrags markiert das Ende ei-
ner Ära, in der die GU Flämingstraße mehr war als nur eine 
Adresse. Sie war ein Ort der Unterstützung, der Integration 
und der Menschlichkeit. Der DRK-Kreisverband Brandenburg 
an der Havel e.V. hat hier in Zusammenarbeit mit zahlreichen 
engagierten Mitarbeitenden und Ehrenamtlichen einen Raum 
geschaffen, der für viele Menschen zum Wendepunkt ihres 
Lebens wurde.
Die GU war nicht nur ein Zufluchtsort in schwierigen Zeiten, 
sondern auch eine Brücke in eine neue Zukunft. Mit ihrem 
Abschluss bleibt die Erinnerung an ein Projekt, das gezeigt 
hat, wie viel Kraft in Gemeinschaft, Mitgefühl und gegensei-
tigem Respekt liegt.
Danke an alle, die diese Zeit mit ihrem Engagement, ihrer Zeit 
und ihrem Herzen geprägt haben. Die GU Flämingstraße mag 
schließen, aber ihr Geist wird in den Geschichten der Men-
schen, die sie durchlaufen haben, weiterleben.
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Ausbildungstermine
Anmeldungen für die Kurse können online auf unserer Internet-
seite www.drk-brandenburg-havel.de unter dem Stichwort 
Kurse vorgenommen werden. Bitte geben Sie bei der Anmel-
dung Ihre E-Mail-Adresse an. Ersatzbescheinigungen für die 
erfolgreiche Kursteilnahme stellen wir gegen eine Bearbei-
tungsgebühr von zehn Euro bis zu zwei Jahre rückwirkend aus. 
Alle Kurse finden in den Räumen des Kreisverbandes: DRK-
Kreisverband Brandenburg an der Havel, Grüne Aue 6, 14776 
Brandenburg an der Havel oder in unserer Außenstelle: Jahn
straße 2, 14712 Rathenow statt.

Erste Hilfe Fortbildung
Montag, 07. April 2025	 Dienstag, 01. April 2025
Samstag, 12. April 2025	 Dienstag, 08. April 2025
Montag, 14. April 2025	 Dienstag, 15. April 2025
Montag, 28. April 2025	 Dienstag, 22. April 2025
Montag, 05. Mai 2025	 Dienstag, 29. April 2025
Mittwoch, 07. Mai 2025	 Dienstag, 06. Mai 2025
Samstag, 10. Mai 2025	 Dienstag, 13. Mai 2025
Montag, 12. Mai 2025	 Dienstag, 14. Mai 2025
Montag, 19. Mai 2025	 Dienstag, 20. Mai 2025
Montag, 26. Mai 2025	 Dienstag, 27. Mai 2025
Montag, 02. Juni 2025	 Dienstag, 28. Mai 2025
Samstag, 14. Juni 2025	 Dienstag, 03. Juni 2025
Montag, 23. Juni 2025	 Dienstag, 10. Juni 2025
Mittwoch, 25. Juni 2025	 Dienstag, 17. Juni 2025
Montag, 30. Juni 2025	 Dienstag, 24. Juni 2025

Erste Hilfe Rathenow	 Erste Hilfe Fortb. Rathenow
Samstag, 05. April 2025	 Mittwoch, 09. April 2025 
Samstag, 24. Mai 2025
Mittwoch, 04. Juni 2025 

Erste Hilfe in Bildungs- und Betreuungseinrichtungen 
für Kinder
Samstag, 26. April 2025
Samstag, 28. Juni 2025

Erste Hilfe am Kind	 Samstag, 31. Mai 2025 
Samstag, 12. April 2025	 Samstag, 21. Juni 2025
Donnerstag, 05. Juni 2025
Samstag, 17. Mai 2025

Du willst dich ehrenamtlich im Roten Kreuz engagieren, dann 
schau doch gern bei uns vorbei!  
Sanitätsbereitschaft: dienstags von 18.00 bis 20.00 Uhr
Jugendrotkreuz: dienstags von 16.30 bis 18.00 Uhr
Wasserwacht Erwachs.: donnerstags von 20.00 bis 21.15 Uhr
Wasserwacht Jugendliche: donnerstags von 18.00 bis 19.00 Uhr
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Auch in der vergangenen kalten Jahreszeit war der Kältebus 
des DRK-Kreisverband Brandenburg an der Havel e.V. wieder 
im Einsatz, um bedürftigen Menschen zu helfen. Von Novem-
ber bis März waren unsere ehrenamtlichen Helfer unterwegs, 
um warme Getränke, Lebensmittel und Kleidung an Obdach-
lose zu verteilen. Besonders erfreulich war, dass uns einige Be-
dürftige direkt wiedererkannten und mit Freude begrüßten. Ins-
gesamt mussten wir feststellen, dass wir weniger obdachlose 
Menschen angetroffen haben als im Vorjahr.
Unser Einsatz wäre ohne die großzügige Unterstützung von 
Spendern nicht möglich. Das REWE-Center versorgte uns er-
neut mit Lebensmittelspenden und die Firma MeinTaxiBRB 
spendete dringend benötigte Kleidung wie Socken und Unter-
wäsche. Auch viele Bürgerinnen und Bürger haben mit Geld- 
und Sachspenden dazu beigetragen, dass wir helfen konnten 
– dafür möchten wir uns herzlich bedanken!
Selbst als sämtliche Straßenbahnen in Brandenburg ausfielen, 
standen unsere Ehrenamtlichen bereit und versorgten frieren-
de Menschen an den Haltestellen mit warmem Tee, Keksen und 
Brötchen. Diese Momente zeigen, wie wichtig unsere Arbeit in 
der Havelstadt ist.
Auch im nächsten Winter werden wir mit dem Kältebus wieder 
unterwegs sein, um dort zu helfen, wo wir gebraucht werden. 
Danke für eure Unterstützung – gemeinsam machen wir einen 
Unterschied!

Dank und Rückblick auf die 
Kältebus-Saison
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